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Beilage zu Rr . L76 der Karlsruher Zeitung
Dienstag , 26 . Juli 1881 .

Die Versammlung der Vertrauensmauuer der nationalen
und liberale« Partei in Baden .

Karlsruhe , 24 . Juli . Die Versammlung der Vertrauens¬
männer der naiionalen und liberalen Partei , welch: heute in den
Räumen der Gesellschaft . Eintracht " stattfand , war von über
2VV Personen besucht. Fast alle Abgeordnete deS Reichstags und
Landtags , soweit sie dieser Partei angehören , hatten sich ein-

^
Hen

^
Landgerichts - Direktor Kiefer eröffnete um 11 ' /. Uhr

die Versammlung mit einer begrüßenden Ansprache ; auf seinen
Vorschlag wurden durch Akklamation die Herren Bürgermeister
Friderich zum Vorsitzenden » Oberschulrath Bür k l i » und
Stadlrath Wandt zu Sekretären ernannt . Die Diskussion
wurde durch eine Motivirung der einzelnen Punkte deS Wahlpro -
grammS seitens des Herrn Geh . Rath Lamey eingeleitet .
An der eingehenden Diskussion über dasselbe betheiligtcn sich die
Herren v . Freydorf . Baer , Dietz , Kiefer , Bichler .
Eichrodt , Näf . Blum . Bumiller , Fieser , För¬
ster , Schoch » Bassermaun , Maurer . Ritzhaupt ,
Zahn u . A.

Bei der Abstimmung wurde das ganze Wahlprogramm und
hierauf der Wahlaufruf ohne Diskussion angenommen .

Um 3 Uhr Nachmittags schloß der Vorsitzende die Versamm¬
lung der Vertrauensmänner .

Wahlprogr am « .
Die bevorstehenden Wahlen zum Reichstage und zum Landtage

müssen die nationale und liberale Partei veranlassen , im Hinblick
auf die gegenwärtige Zeitlage ihre Ziele und ihre Stellung zu
den Aufgaben deS Reichs und deS Landes vor dem badischen
Volke klar auszusprechen . Die heutige Versammlung von Ver¬
trauensmännern hat sich hiernach über die folgenden Punkte ver¬
ständigt :

1) In bewährter Treue zu Kaiser und Reich , zu unserem Lan -
dcSsürsten und der Landesverfassung erstreben wir die Vereinigung
aller freisinnigen Elemente zum Schutze der Errungenschaften
der letzten Jahrzehnte , zur besonnenen Besserung und Ausbildung
derselben und zum freien und verfassungsmäßigen Ausbau unseres
gesammtrn StaatswesenS . Ein das Gewonnene in Frage stellen¬
der überstürzender Fortschritt oder das Streben nach parlamen¬
tarischer Allgewalt liegt außerhalb unserer Ziele .

2) Dem Reichskanzler bewahren wir die hohe Achtung für
seine Persgn und die stete Dankbarkeit für seine unvergleichlichen
Verdienste um die deutsche Nation . Unsere Unterstützung wird
ihm nie fehlen , wo die Befestigung der Einheit nach innen oder
die Wahrung der naiionalen Interessen nach außen in Frage
stehen.

Den reaktionären Parteien , auch wenn sie sich auf das Einver -
ständniß deS Reichskanzlers berufen sollten und könnten , den rein
partikularistischen Bestrebungen der Vertretung eigennütziger In¬
teressen und dem auf gleicher oder ähnlicher Grundlage kämpfen¬
den UltamontaniSmus kann die nationale und liberale Partei nur
gegnerisch gegenüber stehen . und sie ist der Ueberzeugung . daß
eine wahrhaft nationale Politik auf die Dauer auch seitens der
Reichsregierung nur in der LoSsagung von Bundesgenoffenschaft
mit den Vertreten dieser Richtung zu führen ist.

3) Unserer Landesregierung bringen wir in ihrer Neugestaltung
volle- Vertrauen entgegen ; sie findet unsere Unterstützug in ihrer
hohen Aufgabe , die freisinnigen Einrichtungen unseres Heimath -
landes zu erhalten und zu vervollkommnen .

4) WaS im Einzelnen die Gestaltung der Reichsregierung be¬
trifft . so ist deren einheitlicher Charakter bei der den verbündeten
Regierungen zugewiesenen Stellung dermalen vornehmlich durch
die wohlbegründete Autorität des Reichskanzlers verbürgt . Wie

ervorragend aber auch die Eigenschaften seiner Person sind , so
tcheru sie doch die Bedürfnisse einer haueruden Institution nicht .

Die Stärkung des kaiserlichen Antheils an der Reichsregie -
ruug und die Ausübung der dem Kaiser zukommenden Regie¬
rungsgewalt durch ein von ihm zu bildendes verantwortliches
Reichsministerium , in welchem insbesondere auch das deutsche
Heerwesen und die Reichsfiuanzen ihre Stellung finden , muß da¬
her ein nationales Ziel sein . Den verbündeten Regierungen kann
und soll daneben der volle Antheil an der Reichsgesetzgebung und
an der Feststellung des ReichshauShalts verbleiben , während
die zur Erfüllung der Reichszwecke bestimmten Verwaltungs -
zwrigr in unmittelbarer Unterordnung unter die Reichsregierung, -
so weit wie thunlich , durch Reichsbehörden zu besorgen sind .

5) Die Befestigung unserer naiionalen Einheit und die Würde
der Nation erheischt gebieterisch die Erhaltung des ungeschmälerten
AntheilS des Reichstags an der Reichsgewalt . Die einheitliche
Gestaltung der Reichsregicrung wird den Einfluß des Reichs¬
tages auf deren Gang einerseits erhöhen , andererseits der Rcichs -
rcgierung selbst eine unbezweifelbare Kräftigung verleihen . Eine
mittelbare oder unmittelbare Schmälerung der Bedeutung des
Reichstages , insbesondere durch Verlängerung der Budgetperiode ,streitet gegen das .Interesse der nationalen Einheit und Freiheit .

6) Die Präsenzstärke des deutschen Heeres ist bis zum Jahre
1K88 reichSgesctzlich festgestellt und wird daher kein Gegenstandbrr Beschlußfassung bcS nächsten Reichstages . Treu unfern seit-
hrrigrn Grundsätzen , werden wir zwar unser ernstes Augenmerk
Mf messe Sparsamkeit im Heerwesen und möglichste thatsächliche
Erleichterung der Präsenzlast richten , aber auch nicht die Sicher¬heit Deutschlands gegen außen mit Rücksicht auf die europäische
Gesammtlage und die Gefahren einer Schwächung der HeereS -
Mrkr außer Acht lassen. Dem Heere die Wohlthalen moderner
Rechtspflege angedeihen zu lassen und dir Grenze » der Militär -

! Rechtspflege naturgemäß frstzukellen . wird unser ernstes Be¬
streben sem.

?) Die Selbständigkeit der Reichsfinanzen und das Gleichge¬
wicht in Einnahmen und Ausgaben ist ein gemeinschaftliches Zielder Reichsregierung und unserer Partei .

Das erste Ziel wird erreicht durch die Beseitigung der Matri -
nnarbeiträgc und Schaffung eigener Einnahmen des Reichs an
deren Stelle . Eine weiter gehende Steigerung der . Reichsein -
Uhmen zum Zweck der Vertheilung des Ueberschuffes an die
Euizzlstaaten kann mit Gerechtigkeit nicht ausgeführt werden ,und : würde bei eintrrtendcr Erhöhung der Reichsausgaben die
Fmcwzlage der Eiuzelstaaten nur verwirren , wie sie denn auchvöllig außerhalb der Aufgaben des Reichs läge . Ebensowenigkann solchen Einnahmen zvgrstimmt werden , welche den Bvrtheil

zulässig , iy

der begüterten Klaffen auf Unkosten der Minderbemittelten be¬
wirken würden . Die Einnahmebewilligung des Reichstags muß
innerhalb der Ziele einer freisinnigen Partei gelegen sein und ist
in dem Bennigsen 'schen Antrag gegenüber dem Frankcnstein 'schcn
erstrebt worden .

Das finanzielle Gleichgewicht verlangt Durchsichtigkeit der zu
erwartenden Einnahmen und Ausgaben . Projekte , welche dieser
Durchsichtigkeit entbehren , insbesondere solche , welche eine zur
Zeit unberechenbare Steigerung der Ausgaben zur Folge haben
müssen, find mit der Herstellung und Erhaltung dieses Gleich¬
gewichts unvereinbar .

8) Freiheit im Erwerb und politische Freiheit sind untrenn¬
bar . Ausschreitungen und Mißbräuche dieser Freiheit sind aber
zu verhüten und der Gewerbebetrieb zu fördern . Daher soll
dem unredlichen , unsittlichen oder gemeingefährlichen Gewerbe¬
betrieb entgegengetreten und Alles unsererseits befürwortet wer¬
den, was zur geistigen und sittlichen Hebung des Gewerbcstan -
des , insbesondere auch im Lehrlings - und Gesellenwesen dient
und wodurch eine freiwillige Ordnung und Regelung des Ge¬
werbewesens herbeigeführt und gefördert werden kann . Einer
gewerblichen Bevormundung , der Wiederbelebung eines privi -
legirten Gewerbestandes oder der Schaffung von Zwangs -
iunungen müssen wir eutgegentreten .

9) Aufgabe der nationalen Industrie ist die Erflrebung voller
Wettbcwerbungs - Fähigkeit mit dem Auslande durch eigene Tüch¬
tigkeit. Schutz wird sie anzusprcchen haben , wo das Ausland
durch künstliche Mittel unserer nationale » Industrie die Wett -
bcwerbung erschwert oder sofern ein hoffnungsvoller Industrie¬
zweig durch hesondere Verhältnisse von fremdländischer Wett¬
bewerbung in seiner Entwicklung gefährdet ist . Für Schutzzoll
oder Freihandel gibt es daher keinen absoluten Politischen Partei -
standpunkl für Politische Parteien , vielmehr wird den individuellen
Verhältnissen Rechnung zu tragen sein.

Jedenfalls ist das gesammte mirthschaftliche Verhalten der
Nation , die Produktion aus jeglicher Art von Arbeit , wie die
Konsumtion in Rücksicht zu nehmen ; einseitiger Schutz von In¬
teressen zum Nachtheil der klebrigen ist zu bekämpfen .

Die Uebernahme wichtiger und blühender Industrien in den
Staats - und Reichsbetrieb ist nur , unser ganz besondere » Ver¬
hältnissen . jm Interesse dW
des Monopols , lediglich DÜ .
bekämpfen .

10) Eine weise Bolkswj ^ths
nicht durch übermäßige nm
letzten Reichstage zur Verhinderung derselben Gefächene ist un¬
genügend und eine weitere Herabsetzung derselben dringendes
Bedürfniß .

11) Der Staat hat die Aufgabe , Hindernisse , welche dem Ge¬
deihen der Einzelnen oder ganzer Bcvölkerungstheile schädigend
im Wege stehen und welche die Einzelnen durch eigene Kraft
nicht zu bewältigen im Stande sind , durch seine Einrichtungen
zu beseitigen . Insbesondere ist cs für Gegenwart und Zukunft
eine Aufgabe deS Staates , in diesem Sinne dem körperlichen ,
geistigen und wwthschaftlichen Wohlergehen der arbeitenden Klaffe
eine ernste und wohlwollende Fürsorge zuzuwenden . Wir er¬
achten daher auch das Bestreben , im Wege der Reichsgesctz -
gebung die wirksame Sicherstellung der gewerblichen Arbeiter gegen
bei der Arbeit erlittene Unfälle zu erzielen , für zeitgemäß und
einem wirklichen Bedürfnisse entsprechend.

Bei der Behandlung solcher Fragen der Socialpolitik muß
übrigens jederzeit an der Pflicht der Einzelnen zur Selbsthilfe ,
soweit hiezu die Kraft reicht , sestgehalten und auch die Aufgabe
der in erster Reihe Nutzen aus den betheiligteu Erwerbsanstalten
ziehenden Unternehmer , an dem Wohlergehen ihrer Arbeiter ge¬
bührenden Antheil zu nehmen , sestgehalten werden .

12) Die Ausnahmegesetzgebung gegen die Socialdemokratie
wird in der kommenden Reichstags - Periode zur Erörterung der
Frage führen , ob eine Verlängerung nöthig fällt , oder ob eine
Revision des gemeinen Gesetzes sie ersetzen kann . Ihre Beant¬
wortung wird von dem weiteren Verlauf der Dinge abhäugen .
Dabei erachten wir cs forthin als eine Pflicht gegen erwiesener¬
maßen den Umsturz der Ordnung bezweckende Bewegungen die
Staatsgewalt mit den Vollmachten auszustatten , deren sie zur
Sicherheit deS Reiches und der Einzelstaaten bedarf .

13) Die Heimathgesetzgebung des Reichs , insbesondere das
UnterstützungSwohnsitz - Gesetz , zeigt erhebliche Mängel , die na¬
mentlich auch wesentlich sittliche Nachtheilc zur Folge bähen . Eine
diese Gesetzgebung bessernde Aenderung wird auf unsere Unter¬
stützung rechnen können.

14) In Baden lassen gesegnete Ernteerträgnisse eine Besserung
unserer « irthschaftlichen Verhältnisse erwarten ; sie werden ihre
gute Wirkung auch für unsere Finanzlage zur Folge haben .

15) Wir anerkennen, daß die Großh . Regierung , den ZHünschender Kammern entsprechend , mir der Vereinfachung der Staats¬
verwaltung begonnen hat : es wird unsere Aufgabe sein, die Ver¬
folgung dieses Zieles stets im Auge zu behalten .

16) In der Gesetzgebung treten dermalen keine großen Auf¬
gaben an uns heran . Die reichen Arbeiten früherer Jahre und
ihr Einlcbrn in das Volk verlangen einen Ruhepunkt , der jedoch
nicht hindern darf , die bessernde Hand anzulegen , wo dies erfor¬
derlich ist, oder neue, von der Zeit gebotene Aufgaben in beson¬
nener . unseren Grundsätzen entsprechender Weise zur Lösung zu
bringen . Zu den nolhwcndigen Besserungen rechnen wir eine
billigere Ausgleichung der Armenlast und der Aufwendungen für
die öffentlichen Straßen , sowie die Revision der Städteordnung .

17) Wir hoffen, daß die Bethängung der Friedensliebe , die
der letzte Landtag bezüglich des so ». Kulturkampfes geübt hat »bei der katholischen Bevölkerung deS Landes , so weit sie darüber
im Jrrthum war , die Ueberzeugung gestärkt hat , daß unser Staat
den religiösen Interessen seine aufrichtigste Theilnahme nicht ver¬
sagt . Die noch obschwHende Frage wegen Besetzung des erz¬
bischöflichen Stuhles wird um so leichter ihre Lösung finden ,
wenn ^die wohlwollenden Gesinnungen unserer Regierung ein
gleiches Entgegenkommen finden .

Den Frieden fördern aber .Diejenigen nicht , welche die Grund¬
lagen unserer Gesetze, eia gleiches Recht für alle Konfessionen ,
zu erschüttern -suchen, vm kirchliche Sonderstellungen und Privi¬
legien an der Stelle religiösen und sittlichen Geistes dem Leben
des Volkes aufHudrängen . Ihnen Widerstand zu leisten ist die
Pflicht Aller , die mit dem Balerlande es gut meinen .

18) DaS sog . Dvlotionsgesetz für die Geistlichen , das bisher

nur für die evangelische Kirche zur Ausführung kam, da die ka¬
tholische Kirche die Annahme seiner Wohlthalen weigerte , wird
mit diesem Landtage erlöschen.

Bei der dermalen bestehenden Schwierigkeit , kirchliche Umlagen
einzuführcn , wird die Volksvertretung auf 's Neue zu prüfen
haben , ob und auf welche Zeitdauer weiterhin eine einstweilige
Verwilligung des Staatsbeilrages cinzutreten habe . Wir wün¬
schen, daß die katholische Kirchenregierung es ermögliche , hiebei
auch ihren Geistlichen die gleiche Gabe zuzuwcnden , und es ist
zu hoffen , daß diese Frage im Sinne einer wohlwollenden An -
theilnähme des Staates an der Fürsorge für die religiöse Volks¬
bildung ihre Erledigung finden möge.

Wahlaufruf .
Mitbürger ! Für die bevorstehenden Wahlen zum Reichstage

und Landtage legen wir Euch ein Wahlprogramm vor , in welchem,
wie wir glauben , alle der nationalen und liberalen Sache erge¬
benen Männer sich einigen können. Abweichungen , welche die
besondere Ansicht Einzelner in dieser oder jener Beziehung für
sich in Anspruch nimmt . können und dürfen keine Gleichgiltigkeit
gegen die gemeinsame Aufgabe aller freisinnigen Bürger begrün¬
den . Mehr als je gilt es dermalen , in Eintracht zusammenzu -
stehen , und die Gegner mit gesammelter Kraft zu besiegen , welche
ihre einseitige Jntereffenpolitik und ihre rückwärts gerichteten Ziele
auf 's Neue mit eiteln Versprechungen allerwärtS verfolgen . Sie
gedenke» durch ihre hohlen Verheißungen die Unkundigen und
Urtheilslosen zu bestechen und irre zu führen . Wir dürfen diesen
eifrigen , alltäglich betriebenen Bemühungen nicht unthätig zusehen .
Unsere Pflicht ist, denselben mit gleicher Rührigkeit in Wort und
Schrift , in Vereinen und Versammlungen , die Freunde zur Thä -
tigkeit ermunternd und Irregeleitete nach der Wahrheit belehrend ,
überall entgegen zu treten . Mit besonderer Vorliebe suchen die
Gegner durch Schmähungen und Verunglimpfungen ihrer Sache
aufzuhelfen . Mit solchen Mitteln werden sie unsere zum Wohl
des Vaterlandes in vielen Jahren des Kampfes bewährte Sache
nicht beflecken können. Wir werden leicht unfern Mitbürgern
zeigen können , daß diese neuen Vertreter altvcrlebter Ansprüche ,
deren einstige HeziHchast gleichbedeutend war mit der tiefsten Er -

rigung der NcktioN und Deutschlands , trotz aller ihrer prah -
den fundamen -

irgend crheb -

unterschätzen . Jeder'
freigDÄö Äurger erfirlle sich vielmehr mit der Ueberzeugung ,
daß erm viesen Tagen des Wahlkampfes eine heilige patriotische
Pflicht mit allen Gleichgesinnten zu vollbringen hat ! Unsere
Gegner wissen sich , zur Erreichung von Wahlzwecken , selbst mit
solchen Parteien zu verbinden , zu deren Glaubensbekenntniß bei
ihnen der tiefste Gegensatz besteht. Sie vermögen cs leicht, -,Kber
solche Schwierigkeiten hinwegzukommen, wenn die Hoffnung winkt ,
es werde ihnen dadurch gelingen , den freien Bürgersinn iu Ba¬
dens Volk zu überwältigen . Sie werden sich täuschen !

So sammelt Euch denn Alle von Neuem unter der dem badi¬
schen Volke wohlbekannten ruhmvollen Fahne , unter welcher
kämpfend unser Heimathland so manchen schönen Erfolg errungen
hat , um welchen auch größere Staaten uns beneide»

Ernst und vielbedeutend für eine Reihe von Jahren naht die
Entscheidung . Laßt uns daher Mann für Mann zusammen -
stehen und einmüthig in geschloffener Reihe am Wahltage dem
theueren Vaterlande und seinen edelsten Gütern unsere Treue
bewähren !

KarlSruhe » den 24. Juli 1881 .
Der Landesausschuß der nationalen und liberalen Partei

in Baden:
Kiefer . Lamey. Frlderich . Pslüger . Fauler. Laer. Fieser. Schoch .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 25 . Juli . DaS „ Verordnungsblatt der Großh .Zolldirektton " Nr . 38 vom 33 . Juli enthält eine Bekanntmachungden Handelsvertrag zwischenDeutschland und Oesterreich -Ungarnbetreffend .
^ Allfeld , A . Mosbach , 22. Juli . Gestern fand in unserem

stillen Dorfe eine schöne Feier statt . Die hiesige Gemeinde hat
nämlich ein neues Geläute durch die Glockengießerei Won
Benjamin Grüninger , Söhne , in Billiugen Herstellen lassen . Die
Glocken sind nun ' eingetrossen. Die größere wiegt etwa 14 Ztnr . ,
die mittlere 11 und die kleinere 8 Ztnr . ; sie sind harmonisch ge¬
stimmt (?» a , b) . Gestern Morgen nun wurden die Glocken ge¬
weiht , worauf feierliches Hochamt und Predigt gehalten wurde .
Nach Beendigung des Gottesdienstes fand das Aufziehen der
Glocken statt . Heute wurden sie m den neuen eiserne» Glocken¬
stuhl eingesetzt. Als sie zum ersten Mal ihre feierlichen Klänge
über das Dorf hin sandten , zeigten sich alle Bewohner äußerst
erfreut . Bei dem gestern Nachmittag abgehaltenen Festmahle ,
au dem sich etwa 50 Männer betheiligten , sprach Hr . Dekan
von Reichenau den anwesenden Gebrüdern Grüninger im Namen
der hiesigen Gemeinde die vollste Befriedigung über die wohl -
gelungene Herstellung des schöaen Geläutes aus .

x A « S. Baden , 23. Juli . Dem Jahresberichte des G Y m -
nafiums und der Realschule zu Baden für daS Schuljahr
1880/81 entnehmen wir , daß die Anstalt im Laufe des Jahres
von 209 Schülern besucht war . Am Schluffe deS vorigenSchul -
jahres wurde » sämmtliche Oberprimaner , 6 , zur Universität ent¬
lassen . Das Zeugniß der Reife für den einjährigen freiwilligen
Militärdienst erhielten 9 Schüler . — Dem Programm ist als
Beilage eine lateinische Abhandlung d«s Professors C . Th , Ull -
mann über Aeschylus beigefügt .

Oberkirch . Seitens des KreisausschuffcS ist beabsichtigt , mit
Mine August einen Kurs zur methodischen Ausbildung von Ar -
beitslchrerirqien — mit Beschränkung auf die für ländliche Ver¬
hältnisse nöthigen Arbeiten — in Oberkirch in' S Leben zu rufen .
Die Theilaehmerinnen erhallen entsprechende Vergütung aus der
Kreiskafle , welch - die Kosten des Kurses insgelammt übernimmt .

Frcibnrg . Bei der am 22. d . M . stattgehabren Mahl von
10 Stadträthen haben von 116 Wahlberechtigten 100 abgestimmt .
Gcwähü wurden die von der nichtliberalen Partei vorgeschlagenen
Kandidaten , auf welche 58 bis 69 Stimmen entfielen , während
dir Kandidaten der liberalen Partei 29 bis 45 Stimmen erhielten .



Handel und Verkehr .
Haudcisdcrieyte .

v . Frankfurt , 23 . Juli . ( Bvrfcnwoche vom 16. bis 22.
Juli .) Wir haben für die erste Haste unserer Berichtsperiode
wieder eine Haussebewegung zu verzeichnen . Nachdem Staats¬
bahn-Aktien so ziemlich von der Tagesordnung abgesctzt waren,
wandte sich neuerdings das Hauptinteresse der Spekulation den
Kreditaktien zu . Hauptsächlich war es Berlin , von welchem die
Anregung zur Beliebtheit der Kreditaktien ausging . Man be¬
gründete die Kauflust für das Effekt , die zeitweise enorme Dr-
mensioneu annahm , mit der günstigen Taxation der Ergebnisse
deS Instituts im ersten Halbjahre» nach welcher dasselbe zweifel¬
los mehr an Zinsen und Provistonen als in der gleichen Periode
des Vorjahres eingenommen habe . Außerdem kurprte das Ge¬
rücht , die Kreditanstalt habe 60,000 Stück Wiener Communal»
loose übernommen , aus welcher Transaktion das Institut einen
erheblichen Gewinn realisiren würde. Die übrigen Werthe waren
fast gleichmäßig vernachlässigt , nur einzelne Bankaktien und russische
Fonds fanden vorübergehendeBeachtung, letztere auf Grund der
günstigen Berichte über die russischen Ernteaussichtcn. Am Mitt¬
woch gerieth indeß die seither bcthätigte Unternehmungslust nahe¬
zu gänzlich in's Stocken. Die Realisationen der auswärtigen
Plätze, besonders die matte Haltung der Pariser Börse, die unter
dem oeprimirendenEindrücke der Ereignisse m Nordafrika stand , so¬

wie die außerordentliche Hitze wirkten lähmend auf daS Geschäft
ein , das zeitweise vollständig aufhörte. Gestern setzte sich an¬
fangs die begonnene abwärtsgehcnde Bewegung fort , bis später
wieder eine Besserung auf Berliner Kurse cintrat , die sich sogar
heute noch/etwasintensivergestaltete. Man scheint am dortigenPlatze
geneigt , nach der siattgefundenen Erleichterung wieder das Hauffe -
panier zu ergreifen. An heutiger Börse wandte sich daS In¬
teresse der Spekulation plötzlich den seither völlig vernachlässigten
Loosepapieren zu , in denen bedeutende Umsätze zu beträchtlich
steigenden Preisen stattfanden.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 314 ' /, —318 ' /? und 317 ' /- .
Staatsbahn - Aktien gingen ä 310 ' /- und 307 ' /» um. Galizier
wurden ä 284 "/« und 285 umgesetzt . Lombarden variirten ä
108 ' /,—110 ' /«— 107 ' /?—108° « . Oesterr .-ungarische Bahne » waren
auf Realisationen meist 1—2 fl. schwächer. Böhmische West ver¬
loren 2 ' /, fl . Linz - Budweis und Ungar . Nordost hielten sich fest.
Donau -Drau besserten sich 1?/, fl -, Franz - Josef 1 ' /, fl. Deutsche
Bahnen bröckelten in der Mehrzahl im Kurse ab . Hessische Lud¬
wigsbahn 'und Rechteoderufer waren ' /, Proz . , Mecklenburger
1 ' /, Proz . , Oberschlesische 2' /« Proz . , Thüringische 2 Proz . rück¬
gängig. Bergisch- Märkische , Berlin -Anhalt , Rheinische Stamm
und Werrabahn blichen Bruchtheile höher. Oesterr . Prioritäten
sind wenig verändert. Amerikanische Prioritäten dokumentirenbei
anziehenden Kursen sehr feste Tendenz. Bankaktien weisen bei
ziemlicher Belebtheit theilweise gute Avancen auf. Meininger und

Wiener Bankverein besserten sich je 1 ' ,- Proz .» Württemberg!!.
Notenbank 1 Proz . , Nürnberger Bereinsbank "/« Pro ». , Deuts ,Bank 2 Proz ., letztere angeblich in Folge von Gerüchten ul»eine bevorstehende Kapitalvermehrung . Disconto - Comnrand !
büßten 3 Proz . ein , Darmstädter ziemlich fest. Von ausliindi.
schen Fonds österr .-ungarische Renten schwächer. Russen ziruiljz,fest und animirt , schließlich theilweise etwas niedriger. Loose stA
gend . Nassauer schnellten 40 M . hinauf. Finnländer undl8tzz-
hcffcr . Deutsche Fonds wenig verändert- Deutsche BerlagSansi-lt
wurde ä 122—122' /«—122 lebhaft umgesetzt . Die Aktien fand»
flute Aufnahme in Kapitalistenkreisen und haben , wie ersichtlich
ihren EmissionSkurs von 120 rasch überschritten . Den Subssi,,'
deuten werden gleichmäßig 45 Proz . der von ihnen angemeldete,Beträge zugetheilt. Von Wechseln Amsterdam fest , London und
Wien billiger. Paris etwas besser. Privatdiscouto 3 '/- Prozeß.

New - Bork , 23 . Juli . (Schlußkurse. ) Petroleum in Ne».
Dock 7 ' /«. dto . in Philadelphia 7 ' /« , Mehl 5,05, Rotber Winter-
weizen 1,28 . Mais (old mixed) 57, Havana -Zucker 7 ' /, . Kaff ..
Rio good fair 11 ' /, , Schmalz ( Mlcox ) 12 ' /, , Speck g'
Getrridcfracht 4' /, .

Baumwoll-Zufuhr 30,000 B . . Ausfuhr nach Großbritarum,
1000 B .. dto . nach dem Eonrinent — B .

Berantwortl . Redakteur: I . V . : H . Knittel in Karlsruhe .

-- IL Rmi., 1 «uldn, I . » . — 2 « ml. , 1 Fra« ' und hol» 7 Frankfurter Aurse vom 23 . Juli 188 ^
TtaatSpapiere .

Baden 3'/, Obligat , fl. 98° ',
. 4 . fl. 101 ' /,
. 4 . M . 101" /,,

Bayern , 4 Obligat . M . 101?/,
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 102 ' /«
Preußen4 '/,°/oCons . M . 106 '/,

. 4°/- Eonsols M . 102 ' /,
Sachsen 3°/, Rente M . 81' /,
Wrtbg .4'/,Od .V.77/79M . 106' ,

. 4Obl . M . 102 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente 81 °/,

. 4'/,Silberrcntefl . 68 '/«
, 4' /»Papierrte . fl . 67
» 5Papierr . v . 1881 83 ' /, ,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 ' /,
. 4 . fl. 79 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 90 ' /,
Rumänien 6 Obligat , fl. 104 " /«,
Rußland 5Obl .v .1877M . 92 ' /,

. 4Obl . V. 1880R . 75" /„
» 5kI .Orientanl .PR . 60 V,

Schwed. 4°/« in Mk. 99 " „

Schweiz4 ' /,Bern .v .1877F.103 ' /,
. 4»/»Bern1880F . 100 ' /,

IpanienlAusl .Rut .Piast .26 " /,,
R.-Amer.4 ' /,E .Pr.189lD . 113 '/,
R .-Amer.4T .vr . 1907.D . 115

Bank - Aktie».
4'/«DeutscheR.-Ba »k M . 150V,
4 Badische Bank Thlr . 115
5 Basler Bankverein Fr . 181 ' /,
4 Darmstädter Bank fl . 171 ' /,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 229 ' /«
bFrankf.Bankverei» Thlr . 112 ' ,
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 315'/«
5 Rhein. KreditbankThlr . 116' /«
5 D . Essest- u .Wechsel-Äk .

40"/o einbezahlt Thlr . 139 '/«
Eisenbahn-Aktien .

6Eöln -Minden -St .Thlr . 152 ' /,
4Heidelberg-SpeyerThlr . 58
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 99 ' /,
4Meckl .Fricdr .-FranzM . 169 ' /«
4 ' /- Pfälz . Maxbahn fl. 129' /«
4 . Nordbahn fl. 99 ' /,

3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 240' /«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 159" ,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /«
4 Thüring . lut . Thlr . 198
5 Böhm . West-Bahn ff. 279
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 282 ' /.
5 Oefl -Franz -St .-Bahn fl . 306
5 Oest . Süd -Lombard fl . 108
5 Oest. Nordwest fl. 192 V,
5 . . lut . 8 . st . 219 ' / ,
5 Rudolf fl. 144 '/,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 100 ' /,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela st. 89" /„
5 , Linz -Äudw . fl . 89 V,
5 Franz -Josef v . 1367 st. 89 '/,
5 Gal . E . - Lud . v .1863fl . —
5 Mähr . Grenz -Äahn fl. 74
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 105 ' /,
5 Oest. Nordw . lut . ä . fl. 90 ' /«

57 ' /, ,
105 ' /,

77 ' /.
57 ' /,
93 ' /«

5 Oest . Nordw . lüt . S . fl. 89" «,
5 Gotthardl - HlSer . Fr . 100
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Kr.
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl.
3 dto . I—VH ! L . Fr .
3 Livor. l,it . 6,v1u . v2 ,
5 ToscanerEentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /,RH . HyP.-Bk. -Pfdbr .

S . 30 - 32 . 102V,
4 dto . 100
5Preuß .Tent .-Bod .- Tred .

verl. ä 110 M . 114 ' /«
4 dto . . ä 100 M . 100 ' ,
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Anst. fl . 102' ,
5 Ruff . Bod .-Ered . S -R . 86
4°l° Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 ' /«

PerzinSltche Loose.
4 Badische Thlr .100 135 ' /,
4 Bayrische , 100 136
3 ' /, Preußische . 100 153 ' /«
3 '/- Töln -Mind . . 100 131' /,

t dir» — so
rudel — »u>k. 3. 2» Pfg ., i « srl Bunko — Rmi. 1. 50' Vf«.

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 120V,
3 Oldenburger „ 40 127 ' /«
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 116
5 , v . 1860 . 500 129
4 Raab - Grazer Thlr . 100 96- '«
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badische fl . 35-Loose — .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 101.90
Meininger fl. 7-Loose 27 .50
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 334 —
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 354 .80
AnSbach -Gunzenhanseu —
Schwed. Thlr . 10- Loose 51 .90
Ungar .StaatSloose fl.100 238 .50
Frerburger Fr . 15-Loose 29 .40
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .90

Wechsel »nd Torte«.
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kurz fl. 100 174.50
Amsterdam kurz fl . 100 169 .30
London kurz 1 Pf . St . 20 .48

Dukatm
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9 .^ Dg >
4 .19 - N

16.23- 2,
16.73- 7»
20.41- «

101',.
102'/.

Ttädte-Obligatione« , uni
Industrie -Aktie».

4 « arlSruherObl . v . 1879 100',.
4' /, Mannheimer Obl . '
4' /, Pforzheimer »
4'/, Baden - Baden .
4 ' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat . 100' /,
4 Konstauzer O bligat. 99 '^
Ettlinger Spinnerei o . Z» . 112>,
KarlSruh .Maschineuf. dto . 104',.
Bad . Zuckerfabr., ohne Zs . 71 'j,
S-,oDeutsch .Phöu . 20 °/oEz . 1SH
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

bez. Thl . IIK'S
Reich SbankDiscout 4V ,

. Lombard 5°^

E . 736 . 9.

tzKtchart M
.

Kevveide , Kun ^ t und
Geöffnet bis Oktober. In allen Theilen fertig und vorzüglich gelungen, llöodrt dosnokensvertd .
Wundervoller Ausstellungsgarten . Jeden Abend großes Mlilärconvert mit elootriscder
Solonoktnng. AuSstellungs - Lotterie : General -Agent Eberhard Jeher , Stuttgart -

0ampf8ekiffsatrrt8-6v8tzll8ekatt .
vireete rwä reZelwLssiAe kost-Verbmäullg

E .612 .5. 17. M .-Nr . 6636 . von
6oms«rtr»b!e LioriektunA . killi^e ks88üKepkki8e.

ULLere ^ iwünnkt srtkoilsn äie in sovis vsgon
kasiags äis ksneral -^ gWtsu : MIarld. ch»

in

Bürgerliche Rechtspflege
OeffeRliche Zustellmaen.

F .420 .2. Nr . 17,425. Freiburg i. B .
Die Lehrerin Bertha Pritsch iu Frei-
burg i. B . , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fritschi daselbst » klagt gegen den
Jnstitutsvorstehcr E . M . Weis von
Freiburg , z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , aus Dienstverding vom lau¬
fenden Jahr , mit dem Anträge auf
Zahlung von 195 Mk . nebst 5Zins
vom Zustellungstag an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Freiburg auf
Samstag den 29 . Oktober 1881,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg i. B . , den 20 . Juli 1881 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

F .449 . 2 . Nr . 5100 . Freiburg . Die
Ehefrau deS Ludwig Huber , Hedwig ,
ged . Berger von Zell , vertreten durch
Anwalt Neumann dahier , klagt gegen
ihren Ehemann , z . Zt . an unbekannten
Orten , auf Vermögensabsonderung,
«nd ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1l . Eivilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

den 20 . Oktober 1881 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,mit der Aufforderung , eineu bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

ZumZwccke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , dm 21 . Juli 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .

F .486 . 1. Nr . 5109 . Freiburg .
Die ledige Dienstmagd Karoline Hau¬
ser in Freiburg , vertreten durch An¬
walt Fritschi dahier , klagt gegen den
flüchtigen Jnstitutsvorflehrr C . M .
Wers von hier , aus Dienstverding,mit dem Anträge aufZahlung des rück-

nebst Verzugszinsen, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die IV . Eivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
auf

den 18 . November 1881 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 22 . Juli 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .

F .481 . 1 . Nr . 8138 . Kenziugen .
Der Handelsmann David M . Weil
zu Emmendingen, vertretm durch Agent
Ziller allda , klagt gegen den Bartho¬
lomäus Rieder jung von Nordweil,
unbekannt wo abwesend , aus Kauf von
6 Ar 65 Meter Wiesen , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung zur Zahlung
von 300 M . nebst 5 °/» Zms vom 30.
September 1865 » und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Kenzingen auf
Donnerstag den 20 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kenzingen, den 22 . Juli 1881.
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad - Amtsgerichts.

F .474 . 1 . Nr . 10,096 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Telegraphisten Adam
Dold , Christine, geborne Maier zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Friedberg daselbst , klagt gegen
ihren Ehemann , Adam Dold von da ,
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend, wegen grober Verunglimpfung
und harter Mißhandlung , mit dem An¬
trag auf Ausspruch der Ehescheidung ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Eivilkammer des Großh . Landgerichts

zu Karlsruhe auf >.
Freitag den 4 . November 1881 ,

Vormittags 8 ' /z Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1881 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

F .488 . 1 . Nr . 15,114. Öffenburg .
Die Theresia Burger von Offenburg ,
vertreten durch Agent Kretz hier , klagt
gegen Ferdinand Derl sammtv. Ehe¬
leute von Kittersburg , z . Zt . in Ame¬
rika , aus Darlehen auf Zahlung von
35 Mark Kapitalzins und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
Großh . Amtsgericht Offenburg auf

Freitag den 21 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ZumZwcckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 22 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
C . Beller .

Aufgebot .
F .402 . 2 . Nr . 12,488. Waldshut .

Die ledige Genofeva Metzger von
Scgeten hat unter Glaubhaftmachung
des Verlustes eines Sparbüchleins der
Waisen- und Sparkasse Waldshut ,
ausgestellt auf dieselbe unterm 14. März
1874, sub Nr . 5856 , über eine Einlage
von 400 fl . , das Aufgebot mit dem
Anfügen beantragt , daß die hieraus bis
1 . November 1880 berechneten Zinsen
195 M . 35 Pf . betragen.

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Samstag den 1 . April 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Walds¬
hut anberaumten Aufgebotstermin feine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Waldshut , den 15. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Tröndle .

F327 . 2 . Nr . 11,664. Engen . Der
Landwirth Johann Huber von Leipfer¬
dingen hat das Aufgebot der nachbe¬
schriebenen , auf Gemarkung Leipfer -
dingen gelegenen Liegenschaften , welche
er auf Ableben seines Vaters , Joseph
Huber, im Jahr 1847 erbte , ohne Er -
werbsurkunden zu besitzen, beantragt, !
nämlich : 1 . 2 Vierling 44 Ruthen Acker
auf Eichhalden, neben Peter Weh und

sich selbst. 2 . 1 Vierling 39 Ruthen
Acker auf der Höhe , neben Peter Weh
und Feldweg. 3. 2 Vierling 3 Ruthen
Acker an der Kirchenhalden, neb . Jakob
und Valentin Huber. 4. 2 Vierling 26
Ruthen Acker bei Gemeindhölzle, neben
Peter Weh und Konstantin Frank . 5-
2 Vierling 26 Ruth . Äcker im Härdtle,
neben Johann Julius und Pius Frank.
6 . 1 Vierling 14 Ruthen Acker auf
Hohngetten, neben Peter Weh und sich
selbst. 7. 2 Vierling 30 Ruthen Acker
in Zweglangen , neben Blasius Fluck
und Albert Frank . 8 . 2 Vierling Acker
in Thengenerweg, neben Peter Weh
uud dem Feldweg. 9. 2 Vierling 9
Ruthen Acker ob dem Weiher , neben
Peter Weh und dem Feldweg. 10.
2 Vierling Acker auf Homburg , neben
Johann Baptist Fluck und Johann
Frank I . 11 . 2 Vierling 14 Ruthen
Acker auf Homburg, neben Peter Weh
und Eduard Huber. 12. 50 Ruthen
Wies im Winkel , neben Theodor Vieler
und sich selbst. 13. 2 Vierling Wies
im Weiher, neben Peter Weh und Ni¬
kolaus Frank. 14. 45 Ruthen Wies im
Köpflisgarten , neben Josef Frank und
sich selbst. — Es werden nun alle Die¬
jenigen , welche an diesen Liegenschaften
ln den Grund - u . Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oder Familiengutsverband be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Montag den 3 . Oktober 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Engen
anberaumten Aufgcbotstermine ihre
Rechte anzumclden und die beweisenden
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die
bezeichneten Rechte dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Engen, den 13 . Juli 1881 . :
Der Gerichtsschreiber

I . Schäffauer .

F .466 . 1 . Nr . 8169 . Konstanz .
Die Gemeinde Dingelsdorf besitzt
die nachbeschriebenen , auf der Gemar¬
kung Dingelsdorf gelegenen Liegen - ,
schäften, und zwar : 1. 12 Hektar 7 Ar
3 Meter Wiesen im Ried , neben Do -
mäncnwald und Gemeindewald. 2.
15 H . 51A . 24 M . Wald im Sengen¬
berg , neben Domänenwald und Ge¬
meinderied , Privatwiesen und Kasimir
Maier . 3 . 65 H . 49 Ä . 21 M . Wald
im Homberg , neben Gemcinderied,
Wollmatinger - , Reichenauer und Det -
tinger Gemeindewald. 4 . 79 A . 1 M .
Wiesen in Hornwiesen , neben Markus
Gies und Ueberlinger See . 5 . 5 A .
74 M . Wiesen auf Hohenriedern, neben
der Straße und Justin Römer — be¬
züglich welcher em Eintrag in den
Grundbüchern nicht besteht. Auf An¬
trag der genannten Gemeinde werden
alle Diejenigen , welche an diesen Lie- !
aenschaften m den Grund - und Pfand - !
büchern nicht eingetragene , auch sonst !
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband !
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
aus Samstag den 29 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr , bestimmten Äuf-
gebotstermin dahier anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Konstanz, den 21 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger . i

F .429 .2 . Nr . 8360 . Lörrach . Lud¬
wig Maier Ehefrau von Jnzlinge»
besitzt in der - Gemeinde Jnzlingen e»
zweistöckiges Wohnhaus mit Scheu «
und Stallung , nebst V2 Viertel Kraut¬
garten , neben Franz Spehn und de«
Gemeindeweg.

Es werden alle Diejenigen , welch!
an genannten Grundstücken in de«
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Slam »'
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, ms»
gefordert , ihre Ansprüche und Rechte
spätestens in dem auf
Donnerstag , 3 . November 1881,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bei Ver¬
meidung des Rechtsnachtheils anz «
melden , da auf Antrag der Aufgebots¬
klägerin die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Lörrach , den 16 . Juli 1881 .
! Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

F .403 . 2 . Nr . 6525 . St . Blasien .
Kornel Maier von Segalen besitz
auf Gemarkung Segalen folgende
genschaften :

s . 6 Ar 62 Meter Acker in der obe¬
ren Kälberweide, Lagerbuch -Nu«
mer 381 , neben sich selbst und I »
Hann Fehrenbacher,

b . s6tzÄr 38 Meter Acker im obera
Mättle , Lagerbuch -Nummer ISS
neben sich selbst und Alexando
Denz ,

über deren Erwerb in den Grunb
büchern kein Eintrag sich findet.

Es werden daher nun auf AntM
des Besitzers alle Diejenigen , welO
an die bezeichneten Grundstücke in d»
Grund - und Pfandbüchern nicht ein««'
tragene, auch sonst nicht bekannte , ding¬
liche, oder aus einem Stammguts - ob»
Familiengutsverbande beruhende Recht
haben oder zu haben glauben , hie«
aufgefordert , solche spätestens in de«
aus
Mittwoch den 21 . Septbr . d . J -,

Vor mittags 9 Uhr ,
anberaumten Termine bei dem Unter¬
zeichneten Gerichte anzumelde« , widri/
gensalls auf klägerischen Antrag d«
nicht angemeldeten Ansprüche für er!«-
schen erklärt würden.

St . Blasien , den 14. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Erb .

F .368 . Nr . .17,214. Bruchsal .
In Sachen

des Franz Georg Ger¬
hard , der Maria An«"
geb . Gerhard , Ehefrau de»
Sebastian Müller H . w"
des Franz Matthäus Ger¬
hard von Obergrombach,

gegen
unbokannte Dritte ,

Aufgebot betr.
Nachdem auf die öffentliche Aufforde¬

rung vom 26 . Mai 1881 , Nr . 13,10--
Rechte oder Ansprüche der genan nt^
Art an die dort bezeichneten Lrege>-
schäften nicht angemeldet worden
so werden solche den Antragsteller »
gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 14. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
Rittelmann .



Sonkursvcriadrcn.
» 476 . Nr . 5580 . Triberg . In

dem
'
Konkursverfahren über das Ver¬

mögen der Firma Michael Bob in
Triberg ist zur Wahl eines Gläubiger -
auSschuß-Mitgliedes an Stelle des un- ;
fähig gewordenen Buchhalters Lehmann
wiederholt eine Glänbigcrversammlung

Dienstag den 2 . August , 11 Uhr ,
vor daL Großh . Amtsgericht hier be-

^
rufen. i

Triberg . den 22 . Juli 1881 . :
Der Gerichtsschreiber ^

deS Großh . bad . Amtsgerichts : §
I . V . >
Nutz . !

F .477 . Nr . 6403 . Breiten . In i
dem Koukursverfahrcn über den Nach¬
laß des Ochsenwirths Friedrich Maier
von Zaisenhausen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters . zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarenVermögens-
stücke der Schlußtermin auf ,

Samstag den 27- August 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Breiten , den 2V. Juli 1881.
Kopf ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

F .494 . Nr . 16,155 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Mathias
Hofmayer von Pforzheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbarenVermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Dienstag den 16 . August 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst,
Abtheilung iV , bestimmt .

Pforzheim, den 22 . Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

F .489 . Nr . 20,865 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhfabrikanten Georg
Hartmann , Inhaber der Firma glei¬
chen Namens , in Mannheim , wird mit
Beschluß Großh . Amtsgerichts 1 da¬
hier vom Heutigen, nachdem der im
Termine vom 28 . Mai l - I . angenom¬
mene Zwangsvergleich rechtskräftig be¬
stätigt ist, aufgehoben .

Mannheim , den 16 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Bermögeosabsondenmgen .
F .487 . Nr . 5106 . Frei bürg . Die

Ehefrau des LandwirthsJohann Reber ,
Karoline, geh . Treffeisen von Biäensohl ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der HI . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist Termin zur
Verhandlung der Klage auf
Mittwoch den 19. Oktober - . I . ,

Vormitags 8*/z Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 22 . Juli 1881 .
Die Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

F .427 . Nr . 9137 . Konstanz . Die
Ehefrau des Käsers Alois Hasel , Ma¬
ria , geb. Kornmayer von Steißlingen ,
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz — Civilkammer I — vom
Heutigen für berechtigt erklärt» ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , was zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird .

Konstanz, den 13 . Juli 1881 .
Die Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

^ Berfcholleuheitsverfahrea .
F .399 . Nr . 6991 . Staufen . Jo¬

hann Andreas Zimmermann von
Krozingen ist im Jahr 1858 nach Ame¬
rika ausgewandert und ist seit dieser
Zeit keine Nachricht mehr von ihm ein-
gegangen . Derselbe wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich hie her gelangen zu
lassen, widrigens er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinem muth-
maßlichen Erben , Leopold Schierr -
manu in Krozingen, in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Staufen , den 16. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber :
^ Dufncr .
F .451 . Nr . 4351 . Gernsbach ,

gnaz Kiemer , Landwirth, und dessen
Ehefrau, Christine, geb. Immer , sowie

deren Kinder . Emil Kiemer , Therese
Klemer und Gustav Kiemer , Alle
von Lautenbach , sind Ende der fünfziger
Jahre nach Amerika ausgcwandert und
haben seit dem Jahre 1868 keine Nach¬
richt von sich gegeben . Dieselben wer¬
den aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von sich Kunde zu geben, widrigens sie
für verschollen erklärt würden.

Gernsbach, den 20. Juli 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
» Gut .
8 .303 . 1 . Nr . 8030 . Durlach . Gr .

Amtsgericht hier hat unterm Heutigen

verfügt :
Nachdem sich Schrciuer Leopold

Kleiner von Jöhlingen auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 19. November
1879 , Nr . 2069 , nicht gemeldet hat,
wird derselbe für verschollen erklärt und
fein zurückgelaffenes Vermögen seinen
nächsten Verwandten , nämlrch seiner
voübürngen Schwester , Magdalena ,
Ehefrau des Joses Mayer m Jöh¬
lingen , sowie seinen halbbürtigen Ge¬
schwistern , Eugen . August Franz Jakob .
Anna und Wilhelmine Kr ein er dort-
selbst . gegen Sicherheitsleistung m für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Durlach , den 13 . Juli 1881.
Der Gerichtsschreiber:

F .299 . Civ.?Nr . 14 .805 . Karls¬
ruhe . Wilhelm Westenfelder alt ,
Landwirth von Lespoldshafen , wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom 2 . l . Mts . für verschollen erklärt
imd sein Vermögen den nächsten Erb¬
berechtigten , als : - . ,

s . dessen Ehefrau , Katharina , geb .
Dürr von da, d . Wilhelm Westenfelder,
Sckuffer von da . zur Zeit in Amerika ,
c. Friedrich Westenfelder, Schiffbauer
von da , gleichfalls in Amerika , 6 . Lud¬
wig Westenfelder , Landwirth von da,
e. Karl Westenfelder, Schuhmacher von
da, t. Katharina Westenfelder von da ,
Ehefrau des Friedrich Jahraus , z . Zt .
in Amerika , x . Luise Wekenfelder von
da , Ehefrau des Landwirths Leopold
Häuf allda . d . Johann Westenfelder
von da , z . Zt . in Amerika , i . Barbara
Westenfeldervon da , Ehefrau des Adam
Hauth II . allda , lr . Sofie Westenfelder
von da , Ehefrau des Friedrich Haut
allda, >. August Westenfelder von da ,
z . Zt . in Amerika , w . Wilhelmine We¬
stenfelder von da . Ehefrau des Brücken¬
dieners Jakob Bolz in Plittersdorf , —
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben.

Karlsruhe , den 9 . Juli 1881 .
Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

rät . Enders .
F .341 . 1 . Nr . 14,508 . Offenburg .

Nachdem Bartholomäus Reigels -
berger von Elgersweier auf das dieff.
AuSschreiben vom 11 . Mai v . I . keine
Nachricht von sich gegeben hat . wird
derselbe für verschollen erklärt und seine
nächsten Verwandten , nämlich Mathias
Ruf , Domiuik Broß , Sigmund
Junker Ehefrau u . Augustin Spin¬
ner Ehefrau , sämmtlich von Elgers¬
weier , in fürsorglichen Besitz von dessen
Verlassenschast eingesetzt.

Offenburg , den 11. Juni 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

F .377 . Nr!
"

5374?
""

Ao
'
r k. Durch

Erkenntniß vom 9 . Juni d. I . , Nr . 4324 ,
wurde der ledige Jakob Kro b von Dorf
Kehl wegenbleibenderGemüthsschwäche
für entmündigt erklärt und für den¬
selben heute Expeditionsgehilfe Eduard
Schiffmacher in Dorf Kehl als Vor¬
mund ernannt.

Kork, den 19 . Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e v i n .
F .430. Nr . 5350. Mosbach . Die

ledige Karoline Dietrich von Herbolz¬
heim ist durch richterliches Erkcuntniß
vom 19. Mai d . I . , Nr . 5233 , wegen
Gemüthsschwäche entmündigt worden ;
man bringt dieses mit dem Anfügen
zur öffentlichen Kenntniß, daß heute
Johann Schi eurer , Orisdiener von
da, als Vormund für die Entmündigte
ernannt worden ist.

Mosbach , den 19 . Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

B ittmann .
Erbeinweisunaen.

F .321 . 1 . Nr . 8213. Donaueschin -
gen . Nachdem auf die diesseitige Be¬
kanntmachung vom 11 . Apnl d . I . .
Nr . 4615, in der darin bestimmten Frist
keine Einsprachen erhoben wurden, wird
die Ehefrau des Benedikt Gebhard ,
Crescentia , geb . Biedermann von hier ,
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
der ledigen Katharina Römer einge¬
wiesen.

Donaueschingen, den 7 . Juli 1881.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad Amtsgerichts :
Willi .

F .317 . 1 . Nr . 6904 . Breisach . Die
Wrttwe des -f Landwirths Franz Anton
Helde von Jechtingen, Friederika , ge-
borne Helger von da , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des che-
männlichen Nachlasses geberen . Diesem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen Einsprachen
dagegen erhoben werden.

Breisach, den 15. Juli 1881.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
Weiser .

E . 916 . 3 . Nr . 15,364. Freiburg i. B .
Das Großh . bad. Amtsgericht Frei¬
burg hat beschlossen:

Die Wittwe des f Kaufmanns An¬
dreas Ketterer hier hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres f
Ehemannes nachgesucht gemäß L .R .S .
770 und soll deren Ansuchen stattgege¬
ben werden, wenn innerhalb

vier Wochen
keine Einsprache Hierwegen erfolgt.

Freiburg i. B . , den 25 . Juni 1881.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

F .34S. 1 . Nr . 8342 . Lörrach . Die

Wittwe des Glasers Jakob Friedrich
Hermann , Maria Elisabethe. geborne
Ziegler von Egringrn . wird nunmehr
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes unter
derRechtswohlthat des Erbverzeichniffes
eingcwiescn.

Lörrach , den 15. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

F . 101. 3. Nr . 4755 . Schopfheim .
Nachdem auf die Aufforderung vom
7. Mai l. I . , Nr . 3342 , keinerlei weitere
Ansprüche angemeldet wurden, wird die
Wittwe des Schreiners Johann Frie¬
drich Schönauer von Dossenback in
den Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes eiugewiesen .

Schopfheim, den 5. Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hauser .

F .3 . 2. Nr . 5396 . Säckinge ». Das
Großh . Amtsgericht zu Säckmgen hat
unterm Heutigen beschlossen:

Die Wittwe des Johann Dietsche
von Rütte , Justina , geb . Maier von
da , hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten .

Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind binnen

sechs Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls
dem gestellten Anträge stattgegeben
würde.

Säckmgen, den 2 . Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

F .117 . 2 . Nr . 5206 . Triberg . Das
Großh . AmtsgerichtTriberg hat unterm
Heutigen verfügt :

Die Großh . bad . Generalstaatskasse
hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses der Juliane , geb . Löffler ,
Wittwe des Hieronymus Lükert von
Furtwangen , nachgesucht.

Etwaige Einsprachen sind
binnen drei Wochen

geltend zu machen.
Triberg, den 7 . Juli 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Wolvert .
F .428 . Nr . 6241 . Brette » . Die

Wittwe des Schreiners Gottlieb Frie¬
drich Bürkle , Katharina , geb . Binder
in Zaisenhausen , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes gebeten . Et¬
waige Einsprachen hiegegen sind

innerhalb sechs Wochen
dahier zu begründen , widrigenfalls dem
gestellten Anträge stattgegeben wird.

Breiten , den 18. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsfchreiberei .
Kopf .

F .282 .2 . Nr . 8024 . Dur lach . Gr .
Amtsgericht hat unterem Heutigen ver¬
fügt :

Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 5. Mai d . I . , Nr . 5281 ,
keine Einsprache erhoben wurde , wird
nunmehr die Wittwe des Kronenwirths
Karl Friedrich Trautwein von Wein¬
garten, Christine , geb . Müller von da,
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres genanntenEhemannes eingewiesen .

Durlach, den 12. Juli 1881.
Der Gerichtsschreiber :

F .37 . 2. Nr . 6627 .
°
Wolfach . Nach¬

dem gegen die diesseitige Aufforde¬
rung vom 28 . April d . I . , Nr . 4378,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Wittwe des Zimu ermanns Jakob
Wöhrle , Maria , geb . Brüstle von
Kirnbach , in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes einge¬
wiesen.

Wolfach , den 5. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Häsfig .

F .194 . 3. Nr . 11,565 . Schwetzin¬
gen . Die Wittwe des Wirthschafts-
Pächlers Emil Gor enflo von Hocken¬
heim , Maria , geb . Treiber von da, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschast ihres .Ehemannes
nachgesucht.

Diesem Gesuche wird stattgegebenwer¬
den , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprüche dagegen erhoben wird.

Schwetzingen , den 20. Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Nuß .

Erbvorladunacn.
F .416. Baden . Richard Peter

von Sandweier , welcher nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthalt un¬
bekannt . ist zur Erbschaft auf Ableben
seines Bruders , Simon Peter , Land¬
wirth von Sandweier , berufen .

Derselbe wird aufgesordert, seine Erb¬
ansprüche

innerhalb drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft den übrigen Erben zugetheilt
wird .

Baden , dm 16 . Juli 1881 .
Der Großh . Notar :

W . Fritz .
E .855 . 2. Breisach . Karl Meier

von Gündlingen ist zur Verlaffeuschaft
des Kaufmanns Valentin Binz in
Gündlingen mitberufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird derselbe aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen zu mel¬
den, widrigenfalls die Erbschaft Dmen

zugetheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn der Borgeladcne zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Breisach, den 28. Juni 1881 .
Großh . Notar

L . v . Riß .
E .937 . 2. Mannheim . Johann Peter

Gesell von Mannheim ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seiner Schwester, der
Konditor Franz Tänz er Wittwe, Wil¬
helmine . geb . Gesell zu Mannheim , be¬
rufen.

Da dessen derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits nicht bekannt ist , so wird der¬
selbe hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten , von heute an.
bei Unterzeichnetem Notar anzumelden ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugewiesen würde , welchen
sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene,
z . Zt . des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 30 . Juni 1881 .
Der Großh . Notar :

Köhler .
F .304 . Rheinbisckofsheim .

Schuhmacher Karl Schneider von
Rheinbischofsheim ist am Nachlaß seiner
-f Mutter . Magdalena Schneider, ge¬
borne Häfele dahier , erbbetheiligt. Da
dessen letziger Aufenthaltsort hier nicht
bekannt ist , so wird derselbe aufgefor¬
dert , sich innerhalb der Frist von

3 Monaten
dahier zu melden, andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Rheinbischofsheim, den 13 . Juli 1881.
Großh . Notar

B e ck.
F .438. Stock ach . Zum Nachlasse

der Katharine Merk ledig von Wiechs
sind ihre Söhne Stefan und Cornel
Merk berufen, ihr Aufenthalt aber un¬
bekannt. . , , .

Dieselben werden anmit aufgesordert»
sich zur Erbschaft und den Theilungs¬
verhandlungen binnen

drei Monaten
anher zu melden, ansonst so verfahren
würde , wie wenn sie zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären . ^Stockach, den 14 . Juli 1881 .

Der Großh . Notar :
K . Basler .

F .423 . Stühlingen . Josef Lim -
berger und Blasius Preiser , Beide
Landwirthe von Mauchen , seit Jahren
unbekannt wo in Amerika abwesend,
sind zur Verlaffeuschaft ihres Bruders ,
Martin Preiser , Landwirth von Mau¬
chen, berufen.

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbtheils
dahier zu melden, andernfalls die Erb¬
schaft Denen zufiele , denen sie zukämc,
wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Stühlingen , den 16 . Juli 1881.
Der Großh . Notar :

Bär .
F .396 . Tauberbischofsheim .

Franz Xaver Reinhard von Uissig-
heim , dessen Aufenthaltsort diesseits un¬
bekannt ist , wird aufgesordert , seine
Erbansprüche an den Nachlaß der Karl
Reinhard Wittwe , Margaretha , geborne
Alter in Uissigheim, bei dem Unterzeich¬
neten Notar binnen

drei Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls er von
der Erbschaft ausgeschlossen wird .

Tauberbischofsheim, 20 . Juli 1881.
Der Großh . Notar :

Schweigert .
F .415 . Villingen . Martin Hüter ,

geboren zu Dürrheim am 8. November
1857 , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wird hiermit ausgefordert,

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche an den Vermögens¬
nachlaß seiner Mutter , der Salinen¬
arbeiter Sebastian Hüter Ehefrau,
Anna , geb . Römer in Dürcheim, dahier
geltend zu machen , andernfalls sein
Erbtheil gesetzlicher Erbfolge gemäß
vertheilt würde .

Villingen , den 18 . Juli 1881.
Der Großh . Notar :

O . Deybach .
F .414 . Villingen . Ernst August

Ganter von Schönenbach, geboren am
11 . April 1855, ist am Nachlasse seines
Vaters , des Kronenwirths Kaspar Gau-

! ter von Schönenbach , miterbberechtigt .
Da dessen Aufenthaltsort unbekannt

ist , wird derselbe oder seine Rechts¬
nachfolger hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu
machen, andernfalls sein Erbtheil Jenen
zugetheilt würde , welchen es zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelabt hätte .

Villingen , den 18. Juli 1881.
Der Großh . Notar :

O . Deybach .
Haudelsregiftereiuträge .

F .395 . Nr . 8510. Lörrach . Zu
Ordn .Z . 34 des Gesellschastsregrsters .
Max Raupp u . Comp , in Grenzach ,
wurde heute eingetragen : Waiscurichter
Karl Britsch hier wurde als Liqui¬
dator der aufgelösten Gesellschaft auf¬
gestellt.

Lörrach, den 18. Juli 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
F .400. Nr . 5625. Müllheim .

Unter O .Z . 19 d . GesellschaftSregisters

wurde heute eingetragen: Die Firma
» I . u. G . Weil " von Sulzbnrg ist er¬
loschen.

Müllbeim. den 15 . Juli 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Rüitinger .
F .348 . Nr . 5396. Triberg . Zu

Ordn .-Z . 41 des Gesellschaftsregisters,
Firma „ Gebrüder Heim u . Herth "
in Furtwangen. wurde unterm Heutigen
eingetragen : Die Gesellschaft ist in
Folge Uebercinknnst am 15. Juli 1881
aufgelöst. Die Liquidation erfolgt
durch die Gesellschafter .

Triberg, den 13. Juli 1881.
Großh. bad . Amtsgericht.

May .
8 .424 . Nr . 5473 . Triberg . Unter

Ord .Z . 89 des Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Firma „ A . Herth " in Furtwangen .
Inhaber : Alois Herth , Kaufmann in
Furtwangen.

Ehevertrag , ck. ck. 21, Novbr . 1879,
nach dessen Art. 1 die allgemeine Güter¬
gemeinschaft in Bezug auf alles gegen¬
wärtige und künftige Vermögen be¬
dungen ist.

Triberg, den 19 . Juli 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

May .
F .446 . Nr . 12,279 . Baden . Zu

Ord .Z . 5 des Genossenschaftsregisters:
„ Ländlicher Kreditverein Hauen¬
eberstein . eingetragene Genossenschaft
in Haueneberstein " , wurde heute einge¬
tragen:

Als Beisitzer im Vorstand ist Haupt¬
lehrer Anton Lang ausgetreten und
Bäcker Marlin Kühn eingetreten.

Baden , den 6 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Lutz.

Nr . 16,428 . Bruchsal .
. 118 des Handels - (Gesell-
egisters wurde heute einge -

F .366.
Unter O .d
schasts -) H
tragen:

Firma :
Bruchsal. "

Dreyfuß u . Rehfeld in
Gesellschafter sind : Nathan

Dreysuß und Alfred Rehfeld in Bruch¬
sal , von denen Jeder das Recht hat ,
die Gesellschaft, welche am 1 . Juli 1881
begonnen hat , zu vertreten.

Bruchsal , den 6. Juli 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
F .367. Nr . 16,429 . Bruchsal .

Unter O .Z . 361 des Handelsregisters
(Firmenregisters) wurde heute einge¬
tragen:

Firma : „ Julius Kapf , Karl
Franz Nachfolger in Bruchsal .

"
Inhaber der Firma ist Julius Kapf ,

Kolonial- und Eisenwaaren-Handlung
in Bruchsal. Derselbe ist ledig.

Bruchsal , den 6 . Juli 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
F .306. Nr . 5590. Ep Pin gen . Zum

Gesellschaftsregister wurde mit Beschluß
vom Heutigen , Nr . 5590 , unter O .Z . 16,
Beil . O .Z . 47 , die offene Handelsge¬
sellschaft eingetragen :

„ Gebr . Frank in Eppingen " .
Die Gesellschafter sind :

Moritz Frank, lediger Kaufmann
in Eppingen, und

Leopold Frank, lediger Kaufmann
in Eppingen.

Die Gesellschaft hat am 1 . Juli 1881
begonnen .

Eppingen, den 13. Juli 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Kugler .
F .405. Nr . 5396 . Ettlingen . In

das Gesellschaftsregistsr wurde einge¬
tragen :

1 . Zu Ord .Z . 15, Firma Dörr fuß
ck Cie . in Ettlingen : „Kaufmann
Jakob Dörrfuß von Ettlingen ist
aus der Gesellschaft ausgetreten ;
Kaufmann Christian Gierich in
Ettlingen hat die Befugniß , die
Gesellschaft zu vertreten."

2. Unter O -Z . 24, Firma : Gesell¬
schaft für Spinnerei und
Weberei in Ettlingen mit
dem Sitze in Ettlingen : „Durch
Beschluß des Aufsichtsraths der
Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei in Ettlingen vom 4 . Mai
1881 wurde der Dienstvertrag mit
dem Vorstandsmitgliede Kontro -
leur Ebeling aufgelöst und die
Stelle des Kontroleurs dem bis¬
herigen Vertreter der Direktion ,
Friedrich Hummel , übertragen . "

Ettlingen, den 14 . Juli 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Ribstein .
F .347. Nr . 5684. Lahr . Zu Ord .-

Zahl 162 Firmenregister: Firma W . A.
Mörstadt in Lahr . Kaufmann Frie¬
drich Schmidt von Lahr ist als Pro -
curist (Bevollmächtigter) bestellt .

Lahr , den 24. Juni 1881.
Großh. bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
F .W4 . Nr . 5278. Oherkirch . Unter

Ord .Z . 117 des Firmenregisters wurde
emgetragen : Firma Th . Gmeiner ,
Petersthal . Inhaberin : Theresia , geb .
Mutterer , Ehefrau des Anton Gmei¬
ner , Drechslerei - u. Galanteriewaaren -
geschästin Petersthal . Dieselbe ist von
ihrem Ehemann zum Handelsbetrieb
ermächtigt und lebt mit demselben in
gerichtlich erkannter und vollzogener
Vermögensabsonderung .

Oberkirch, deu 6 . Juli 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Stritt .
F .271. Nr . 10. 251. Rastatt . JnS

Firmenregister zu Ordn .Z . 110 (Firma
August Kleinlein in Rastatt ) wurde
eingetragen :



(1881 , 4. Juli , Beschluß vom gleichen
Tag Nr . 10 .251 , Beil . Nr . 217) :

Eheverttag des August Kleinlem,
datirt Emmendingen, den 11 . Juni 1881 ,
mit Maria Moritz von Eichstetten , wo¬
nach jeder Theil 100 Mk. in die Ge¬
meinschaft einwirft, während alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossen bleibt .

Rastatt , den 4. Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
F .375 . Nr . 7429 . Ederb ach . Zu

O .Z . 89 des Firmenregisters . Firma
Theodor D . David in Eberbach,wurde heute eingetragen:

Eheverttag der derzeitigen Firma '
Inhaberin , ä . 4. Eberbach a. N . , den
22 . Juni 1881, mit Hermann Freiden
berger von Sinsheim , wonach jeder
Theil 50 Mk . in die Gütergemeinschaft
einwirft und alles übrige, gegenwärtigeund künftige Vermögen davon auS
schließt.

Eberbach, den 16. Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericbi.

F . Grimm .
F .289 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen cin-
eingetragen:

1. O .Z . 88 des Ges. -Rcg . Bd . HI
zur Firma : „ M . Kahn Söhne "
m Mannheim . Unterm 1 . Januarl . I . ist der bisherige Theilhaber
Hermann Kahn aus der Gesell¬
schaft ausgetreten und der bis¬
herige Procurist Jakob Strauß
als zur Firmenzeichnung gleich¬
berechtigter offener Theilhaber in
dieselbe eingetreten.2. O .Z . 71 des Ges.-Reg . Bd . III
zur Firma : „ H . Koch u . Cp "
m Mannheim . Die Gesellschaft
wurde unterm 16 . Juni l. I . auf¬
gelöst . Der Theilhaber Ernst Neid
übernimmt sämmtliche Aktiven u.
Passiven und führt das Geschäft
unter seiner Firma fort.

3 . O .Z . 567 des Firm .Rcg . Bd . II
Firma : » Ernst Neid " in Mann¬
heim mitInhaber gleichen Namens .4. O .Z . 30 des Ges.R . Bd . I zur
Firma „ Ettlinger u . Jesel -
sohn " in Mannheim : Ehevertrag
zwischen Jakob Salomon Jesel -
sohn und Betty Sohn vom 3.
September 1867 , wonach jeder
Theil die Summe von 100 fl. in
die Gemeinschaft einwirft , alles
übrige Beibringen aber von der¬
selben ausschließt.5. O .Z . 294 des Ges.R . Bd . I zur
Firma »Simon Mayer senior "
in Mannheim : Eheverttag des
Theilhabers Max Mayer mit
Amalie Wilhelmine Levi vom 28.
Januar 1867 , wonach Ausschluß
des beiderseitigen Vermögens von
der Gütergemeinschaft bedungen
wurde bis auf den Bettag von
100 st. , welche von jedem Theile
der Gemeinschaft als Beibringen
zugesagt wird.

6. O .Z . 300 des Ges.Reg . B . 1 zur
Firma : „ I . u . L. Hirsch " in
Mannheim : Eheverttag des Louis
Hirsch mit Rosalia Hirsch vom
24. Oktober 1868 , wonach jeder
Theil den Betrag von 50 st . in
die Gütergemeinschaft einwirft,alles übrige Beibringen jedem be¬
treffenden Ehegatten zu Allein¬
eigenthum Vorbehalten bleibt .

7 . O .Z . 457 des Firm .Rcg . Bd . I
zur Firma „Simon Feis " in
Mannheim " : Eheverttag des Si¬
mon Feis mit Bertha Seckel vom
24. April 1865 , wonach jeder Theil
50 st . in die Gemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige Beibringen
sammt den etwa darauf ruhenden
Schulden von derselben ausge¬
schlossen wird.

8 . O .Z . 313 des Ges.-Reg . Bd . H
zur Firma : » Gebr . Zimmern
L Cp . " in Mannheim : Ehever¬
ttag dies Theilhabers Josef Zim¬
mern mit Clementine Zimmern
vom 12 . Mai 1881 , wonach jeder
Theil 100 Mark in die Gemein¬
schaft gibt, alles übrige Beibringen
von derselben ausschließt nach
L .R .S . 1500 u . flg.

9. O .Z . 121 deS Ges.Reg . Bd . II
zur Firma : » Mohr u . Cp . " in
Mannheim . Der zwischen dem
Theilhaber dieser Firma Gustav
Friedrich Mohr u . Adelheid Kaiser
zu Ealw am 31 . Oktober 1867 er-
richtetcEhevertrag bestimmt : » Die
Gütergemeinschaft ist ausgeschlos¬
sen ; jeder Ehetheil behält sein cin-
gebrachtes und künftiges Aktiv-
und Passivvermvgen , bestehe es,
in was es immer wolle ; die Er¬
rungenschaft gehört dem Ehc-
manne. Der Ehemann verwaltet
das Vermögen seiner Frau .

"
10. O .Z . 127 deS Ges.-Reg . Bd . H

zurFrrma . H. L . Hohenemser u.
Söhne " in Mannheim : Der zwi¬
schen ve . August Hohenemser und
Anna Mayer am 28. Ott . 1867
errichtete Eheverttag bestimmt :
Unter den künftigen Eheleuten soll
keine Art der Gütergemeinschaft
bestehen , vielmehr sollen die ver¬
mögensrechtlichen Beziehungen
unter ihnen »ach den Regeln der
bewidmeteu Ehe (rsgims äsml) , so
wir solche in den Artikeln 1540 u.
flgd . des bad . Landrechis aufge¬
führt sind, beurtheilt werden,

11 . Ord .Z . 174 des Ges.Reg . Bd . I
zur Firma : » Keller u . Äberle "
m Mannheim . Der zwischen dem

Theilhaber dieser Firma , Moritz
Keller , und Emilie Oltenheimer
am 17. August 1867 errichtete
Eheverttag bestimmt , daß jeder
Theil 100 st . in die eheliche Gü¬
tergemeinschaft einwirft, daß aber
alle übrigen Vermöaenstbcile
Soudercigenlhum der Verlobten
und künftigen Eheleute verbleiben .

12. O .Z . 140 des G .R . Bd . IH zur
Firma » Bensinger u. Ster¬
ne r " in Mannheim : Eheverttag
des Moritz Sterner mit Auguste
Bensinger vom 6 . Februar 1864 ,
wonach jeder Theil die Summe
von 100 fl . in die Gemeinschaft
einwirft, alles weitere Beibringen
aber von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird.

13. O .Z. 141 des Ges.Reg . Bd . HI
zur Firma „ Mohr u . Cp .

" in
Mannheim : Der zwischen dem
offenen Theilhaber dieser Gesell¬
schaft , Kaufmann Friedrich Jo¬
hann Herens , und Anna Susann «
Elisabeth Fath am 9. Okt. 1863
errichtete Eheverttag bestimmt :
» Als Grundlage für die Beur -
rheilung ihrer künftigen ehelichen
Güterrcchtsverhältnisse wählen die
Brautleute hiermit die Bestim¬
mungen der Art . 1500 «. flg. deS
dermaligen badischen Landrechts.Sie erklären also ihr gelammtes,
gegenwärtiges, wie künftig durch
Schenkung oder Erbschaft zu er¬
werbendes Vermögen ausdrücklich
für verliegenschaftet . mit alleiniger
Ausnahme von 20 st. , welche jeder
Theil von seinem Einbringen in
die Gütergemeinschaft zusagt, in
welche außer diesen zusammen
40 fl. nur noch die zu hoffende
Errungenschaft fallen soll.

"
14. O .Z . 161 des Ges . - Reg . Bd . 1

zur Firma „ Geber u . Malier¬
in Mannheim : Der zwischen Jo¬
hann Geber und Emma Leuchsen-
ring am 3 . April 1867 abgeschlos¬
sene Eheverttag bestimmt : » Die
Verlobten bedingen hiermit den
Ausschluß ihres beiderseitigen
sämmtlichen , jetzigen u . künftigen
fahrenden Vermögens von der
Gütergemeinschaft bis auf den
Betrag oder Werth von 200 fl . ,
welche jeder Theil in die Gemein¬
schaft emzulegen verspricht . Mit
Ausnahme dieser 400 fl. wird so¬
mit alles übrige, jetzige und künf¬
tige Beibringen der Verlobten und
künftigen Eheleute für Vorbehal¬
ten und von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen erklärt — L .R .S .
^500_ 1504 . "

Mannheim , den 15. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
F .365 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O -Z . 447 des Firm . -Reg . Bd . 1

zur Firma „ S . Joerger " in
Mannheim : Der zwischen dem
Inhaber dieser Firma , Kaufmann
Karl Jörger , mit Maria Sybilla
Margaretha Oestcrlin unterm 19.
Mai 1864 abgeschlossene Ehever¬
ttag bestimmt in 8 1 : „Die ge¬
setzliche Gütergemeinschaft wird
dahin abgeändert , daß ein jeder
Ehegatte nur die Summe von
500 fl . in die Gemeinschaft ein¬
wirft, daß dagegen alles weitere ,
gegenwärtige und zukünftige fah¬
rende Beibringen beider Ehetheile
sammt den darauf ruhendenSchul¬
den von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen u . verliegenschaftet erklärt
wird."

2. O .Z . 568 des Firm .Rcg . Bd . H
Firma : „ H . Biederwolff " in
Mannheim : Zweite Niederlassung
mit Hauptsitz in Antwerpen. In¬
haber : Heinrich Biederwolff in
Antwerpen. Kaufmann Bernhard
Lußheimeraus Hockenheim, wohn¬
haft dahier, ist als Procurist be¬
stellt .

3 . O .Z . 569 des Firm .Rcg . Bd . 1l
Firma : » E . Kühner " in Mann¬
heim . Inhaberin : Elise Kühner,
Kolportage - BuchHändlerin aus
Hochspeier , wohnhaft in Mann¬
heim . Karl Ducherer ist als Pro¬
curist bestellt .

Mannheim , den 16. Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
F .422 . Mannheim - In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 497 des Firm . - Reg . Bd . II

zur Firma : » A . Adelsberger "
m Mannheim . — Diese Firma
ist in Folge Verlegung deS Ge¬
schäfts nach Karlsruhe dahier er¬
loschen.

2 . O -Z . 438 des Ges.-Reg . Bd . I
zur Firma » Gebr . Abenhei -
mcr " in Mannheim . — Der
zwischen Lazarus Äbenheimer und
Johanna Bendheim am 1 . No¬
vember 1866 errichtete Eheverttag
bestimmt , daß jeder Theil nur die
Summe von 50 fl. in die Gemein¬
schaft einwirft , alles übrige Bei¬
bringen aber von derselben aus -
gefMoffm sein soll .

Mannheim , den 20 . Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
F .454 . Nr . 12,555 . Schwetzingen .

Unter O .Z . 3 wurde heute in das Ge-
noffcnschastsregister eingetragen:

» Ländlicher Kreditverein
Seckenheim , eingetragene Ge¬

nossenschaft", Sitz in Seckenheim ;
GesellschaftSverrrag ä . ä . 25 . Mai
1881 .

Zweck des Vereins ist , seinen Mit¬
gliedern die zu ihrem Geschäfts- «der
Wirthschasisbetricb nölhige» Geldmittel
unter gemeinschaftlicher Garantie in
verzinslichen Darlehen zu beschaffen,
sowie die Anlage unverzmst liegender
Gelder zu erleichtern . Der Vorstand,
welcher den Verein gerichtlich u. außer¬
gerichtlich vertritt , besteht auS dem
Bcreinsvorsteher Karl Bernauer und
den Beisitzern Georg Volz (Stellver¬
treter des Vorstandes ) , Konrad Karl ,Johann Georg Hoffman » , Albert
Seitz , sämmtlich von Seckenheim . Für
den Verein zeichnen der Vorsteher oder
dessen Stellvertreter und mindestens
zwei Beisitzer , indem sie der Firma ihre
Unterschriften beifügen.

Bei Anlehen bis zu 100 M . und für
die Geschästsantheile genügt die Unter¬
zeichnung durch den Rechner , Georg
Jakob Seitz von Seckenheim , und ein
Vorstandsmitglied . Die öffentlichen ,
durch den Vorsteher zu unterzeichnenden
Bekanntmachungen erfolgen im Schwe-
tzinger Wochenblatt.

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit dahier eingesehen werden .

Schwetzingen, den 9 . Juli 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste »
F .265. Nr . 14,263. Sinsheim .

Unter Ordn .Z . 8 des Genossenschafts¬
registers wurde heute eingekagen :

„Darlehenskassenverein Sie¬
gelsbach "

. Die Genossenschaft datirt
sich vom 27 . April d . I . » hat den Sitz
in Siegclsbach und bezweckt die Be¬
schaffung der den Mitgliedern zu ihrem
Geschäfts- oder Wirthschaftsbettieb nö-
thigen Gelder und die Anlegung solcher
unter gemeinschaftlicher Garantie .

Die Zeitdauer ist nicht beschränkt .
Mitglieder des Vorstandes sind :
1 . Pfarrer Gebhard als Vereins¬

vorsteher,
2. Bürgermeister Schenk als Vor¬

steher -Stellvertreter , ferner
3. Rathschreiber Wagenbach ,4. Christof Groß und
5. Alois Rückert , Gemeinderäthe,als Mitglieder .

Alle Bekanntmachungen des Vereins
erfolgen im Amtsverkündigungsblatt
oder durch die OrtSschelle unter dessen
Firma und unterzeichnet vom Vereins -
Vorsteher .

Dies wird mit dem Anfügen veröf¬
fentlicht, daß das Verzeichniß der Ver¬
einsmitglieder bei Großh . Amtsgericht
Sinsheim zu Jedermanns Einsicht offen
liegt.

Sinsheim , den 24 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Frey .
Zwangsversteigerungen.

F .326. Ackern .

Liegenschasts - Verstei¬
gerung.

«- In Folge richterlicher
- Verfügung wird dem

Bäcker Johann Georg Kropp von
Sasbach die nachbefchriebene Liegen¬
schaft am

Freitag dem 19. August 1881»
Nachmittags 5 Uhr ,

im Rathhause zu Sasbach öffentlich
zu Eigenthum versteigert und dem
höchsten Gebote zugeschlagen , wenn
solches mindestens dem Anschlag gleich¬
kommt . „ . ^Beschreibung der Liegenschaften .

Lagerb. Nr . 120 .
2 Ar 18.7 Meter Hofraithe mit ein¬

stöckigem Wohnhaus und angcbauten
Scheuern an der Landstraße, neben Fer¬
dinand Schöttgen und der Landstraße,

laxirt . 1600
Hievon erhält der abwesende Schuld¬

ner , Johann Georg Kropp , mit dem
Anfügcn Nachricht, einen hier wohnen¬
den Gewalthaber aufzusteüen, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen mit
der gleichen Wirkung, wie wenn sie dem¬
selben eröffnet wären, an der Gerichts¬
tafel angeschlagen werden .

Ebenso wird derselbe benachrichtigt :
a. daß der Erlös vom Steigerer mit

5 °/« vom Zuschlagstage an zu
verzinsen und kaar zu bezahlen ist ;

d . daß» wenn der Schuldner Verstei¬
gerung auf ZahlungSzieler wünscht ,
er eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine spätestens
neun Tage vor der Versteigerung
nachzusuchende richterliche Ver¬
fügung beizubringen habe (8 40
V .O . , bad. E .G . zu R .J .Ges.
8 9193 ) ;

c . daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteige-
rungSbedingungen , sowie gegen
die Schätzung vor Ablauf der
letzten acht Tage vor der Verstei-
rung bei Gr . Amtsgericht Achern
vvrzubringen sind (88 59 und 60
bad . E -G - zu den R -J .Ges. ) .

Achern , den 18 . Juli 1881.
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
F .356 . Offenburg .

Hofgutsver¬
steigerung.
In Folge richter¬

licher Verfügung werden dem David
Schilling , Landwirth VW Neffelried ,
am Dienstag dem 16 . August d . J . ,

Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhalls in Nesselried
nachfolgende Realitäten öffentlich zuEigenthum versteigert und cndgiltig zu¬
geschlagen , wenn der SchätzungSpreiSgebotm oder überbotcn wird, alS :

Gemarkung Nesselried .Grd st. Nr . 705 :
Ein anderihalbstvckigeS Wohnhausmit Balkenkeller , Stallungen , Scheuer,Barren , Schopf und Schweinställen,mit 10 Hektar 98 Ar 74 Meter Hof¬

raithe, Ackerland und Wiesen , der sog .
„ Weilerbof " .

auf allen Seiten von Vicinal- u. Feld
weg begrenzt und ein geschlossenes
Ganze bildend .

taxirt zu . 37,500 »k
Hievon erhält der an unbekannten

Orten abwesende Schuldner , David
Schilling von Neffelried , mit dem
Anfügen Nachricht :

» . daß auf Baarzahlung versteigert
werden wird . wenn nicht wenig¬
stens 8 Tage vor der Versteige¬
rung entweder schriftliche Einwil¬
ligung der Gläubiger oder eine
deßfallsige richterliche Verfügung
beigebracht wird , daß auf Termine
versteigert werden darf ;d. daß er einen Hierlands wohnenden
Bevollmächtigtenaufzustellenhabe,widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie dem Schuld¬
ner zugestellt wären, an die Ge¬
richtstafel dahier angeschlagenwürden.

Offcnburg , den 16. Juli 1881.
Der Vollstrcckungsbeamte:

A. Leiber , Großh . Notar .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
F .316 . 2 . Nr . 6939 . Breisach .

1 . Wilhelm Müller von und zuletztin Jhringen ,
2 . Georg Friedrich Nußbaumer von

und zuletzt in Jhringen ,
A Friedrich Geiger von Eichstetten ,

zuletzt in Jhringen ,
4. Joses Gerhärt von und zuletzt in

Jechtingen,
5. Alois Baumgärtner von und

zuletzt in Oberbergen,
6 . Heinrich Bossert von und zuletzt

in Bischofsingen,
werden beschuldigt , als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein — Uebertretung gegen 8 360 '
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Mittwoch den 28 . Septbr . 1881,Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtBreisach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozessordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks- Kommando in Frei¬
burg ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Breifach, den 15. Juli 1881.
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Weiser .

F .315 . 2 . Nr . 6940 . Breisach .
1. Johann Georg Mattmüller von

und zuletzt in Jhringen ,
2. Johann Jakob Scheppele von und

zuletzt in Jhringen ,
3. Johann Georg Schmiedlin von

und zuletzt in Bickensohl ,
4. Jakob Friedrich Heß von Hertingen,

zuletzt m Altbreisach ,
werden beschuldigt , als Ersatzrefrrvisten
erster Klasse ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung gegen 8 360 °
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 28 . Septbr . 1881,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh Schöffengericht Breisach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Sttafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks - Kommando in Frei¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Breisach, den 15 . Juli 1881.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Weiser .

F .310 . 2. Nr . 6215 . Brette » Der
Zimmermann Johann Jakob Hoff¬
man » von Ruith , 21 Jahre alt , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , wird beschuldigt ,
daß er , zur Disposition der Ersatzbe¬
hörden entlassen , ausgewandert sei,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 deS R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbk auf
Donnerstag den 13 . Oktober 1881»

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zurH auptv» Handlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 473 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr-
kommando Bruchsal ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Brette» , den 13 . Juli 1881 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

K .218 . 3. Nr . 4633 . Bühl . Der
25 Jahre alte Landwirth Daniel Kern
von Waldmatt , zuletzt dort wohnhaft,

wird beschuldigt , als beurlaubter Res-vist , ohne Erlaubniß ausgewandrn »sein, — Uebertretung gegen 8 360 Ne«deS Strafgesetzbuchs. '
Derselbe wird auf Anordnung !

Großh . Amtsgerichts Hierselbst aufDonnerstag , 15. September lgVormittags 8 Uhr .vor das Großh . Schöffengericht BL
zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemÄusbleibl
derselbe auf Grund der nach 8 472 '
Sttafprozeßordnung von dem Kört
Bezirkskommandozu Rastatt auSgesttcn Erklärung verurtheilt werden .Bühl , den 12. Juli 1881.

Boos ,
Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts.F .398. 2. Nr . 4385. Pf ° rzh >i «1

Wilhelm Friedrich Kästner von Wbu
rennach , zuletzt in Pforzheim, 21 Jaalt , dessen Aufenthalt unbekannt ist i.^welchem zur Last gelegt wird, daß er all,
Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dei»1Eintritte m den Dienst des stehend« !
Heeres oder der Flotte zu entstehen.»ohne Erlaubniß das Bundesgebiet »er
lassen habe — Vergehen gegen 8 14
Ziss . 1 St .G .B . — , wird auf
Samstag den 10. September 1881

Vormittags 8^2 Uhr ,vor die l >. Strafkammer deS Großh
Landgerichts Karlsruhe zur Hauptvev
Handlung geladen. Auch bei unentck
schuldigtcm Ausbleiben wird zur HauptsVerhandlung geschritten werden.

Pforzheim , den 19. Juli 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Uid el .
F .467 . 2 . Nr . 7420 . Eberbachä

Johann Georg Silberzahu voul
Schweigern , zuletzt wohnhaft in Eber- i
bach, w» d beschuldigt , als beurlaubter ,Reservist ohne Erlaubniß ausgewandei
zu sein. — Uebertretung gegen 8 360 '
R .S1 . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung de
Großh . Amtsgerichts hier auf

Samstag den 24 - September ,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hierl
zur Hauptverhandlung geladen. >

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird !
derselbe auf Grund der nach 8 472 der !
Sttafprozeßordnung von dem Königl. >Bezirkskommando Gerlachsheim ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde »

Eberbach, den 19 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heinrich .

F . 453 .2 . Nr . 3805 . Wertheim . I
Julius Georg Schlachter von Ham¬
burg , zuletzt daselbst wohnhaft , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist '
ohne Erlaubniß ausgewandert zu M .— Uebertretung gegen 8 360 Ziss . L
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
Dienstag den 6 . September d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengerichtzu Wert¬
heim zur Hauptverhandlung mit dem
Anfügen geladen, daß bei fernem unent -
schuldigten Ausbleiben zur Hauptver¬
handlung geschritten und er auf Grund
der nach § 472 der Str .Pr .O . von dem
Königl. Landwehrbezirks-Komntando
Gerlachsheim ausgestellten Erklärung
vom 10. Juli d . I . verurtheilt werde .

Wertheim, den 18 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Keller .

Verm . Bekarrutmachirirge«.
F .461 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Lagerbücher

und Ergänzung der Grundstücksplane
von den Gemarkungen Oberweier,
Bruchhausen , Ettlingenweier und Bur¬
bach im Amtsbezirk Ettlingen wird iu
Folge höherer Ermächtigung Tagfahrt
anberaumt :

1.
in das Rathhaus zu Oberweier auf

Mittwoch de« 10. August d. I . ,
2.

in daS Rathhaus in Bruchhausen auf
Donnerstag den 11. Augnst d. I .,

3.
in das Rathhaus in Ettlingenweier auf

Samstag den 13. August d. I ., und
4.

in das Rathhaus in Bürbach auf
Moutag de« 12. September - . I . ,

jeweils Vormittags S Uhr .
Die Grundeigenkhümer dieser Ge¬

markungen werden hievon mit dem An¬
fügen rn Kenntniß gesetzt , daß das
Nachtragsverzeichniß zur Einsicht i»
dem Rathhause der betr. Gemeinde
aufgelegt rst , und daß Einwendungen
gegen die beabsichtigten Einträge , ent¬
weder vor der Tagfahrt an den Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt a»
den Unterzeichneten vorgebracht « erden
können .

Gleichzeitig werden dieselbe» aufge¬
fordert , die nach 8 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3. De¬
zember 1858 vorgeschriebenen Handriffe
und Meßurkunden über stattgefundene
Veränderungen in ihrem Grundbesitze
noch vor der Tagfahrt an deu Gemeinde -
ratb abzugeben , da diese Material «»
sonst auf ihre Kosten erhöhen werden .

Karlsruhe , dm 22 . Juli 1881.
Der Bezirksgeometer:

Genter .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdrnckrrri .
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